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Mi +  Fr: nach Vereinbarung  
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Ein neuer Abschnitt  
nun beginnt,  

wir wünschen,  
dass er euch gelingt,  

stets fröhlich und vergnügt  
zu bleiben,  

auch beim Lesen,  
Rechnen, Schreiben.  

 
Foto: Fotoatelier Schuricht 

 

mailto:info@gemeinde-erlau.de
http://www.gemeinde-erlau.de/
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Amtliche Bekanntmachungen  
 

In seiner 30. Sitzung vom 15.08.2018 fasste der Gemeinderat folgende Beschlüsse:  
 
 

Beschluss Nr.: 244/14  
Der Gemeinderat Erlau beschließt die außerplanmäßigen Einnahmen und Einzahlungen aus der pauschalen 
Zuweisung zur Stªrkung des lªndlichen Raumes in Hºhe von 70.000,00 ú im Jahr 2018 f¿r auÇerplanmªÇige 
Ausgaben und Auszahlungen für Bau- und Sanierungsvorhaben in der Grundschule Erlau zu verwenden. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 245/14  
Der Gemeinderat Erlau beschließt den Breitbandausbau im gesamten, laut Markterkundungsverfahren, 
förderfähigen Gemeindegebiet im Wirtschaftlichkeitslückenmodell, in der Planungsvariante FTTB, 
Glasfaserkabelverlegung unter dem Vorbehalt der Bereitstellung von Fördermitteln durchzuführen. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 246/14  
Der Gemeinderat Erlau beschließt die Beratungsleistungen für die Phase 2 (Unterstützung im 
Ausschreibungsverfahren) des Breitbandausbaus in der Gemeinde Erlau an die Firma Mugler AG aus 
Oberlungwitz mit einer Gesamtsumme von 27.132,00 ú (brutto) zu vergeben. 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 

Beschluss Nr.: 247/14  
Der Gemeinderat Erlau beschließt für die Gemeinde Erlau keinen Lärmaktionsplan aufzustellen. 
Abstimm ungsergebnis: einstimmig  
 

Personalamt  

Stellenausschreibungen  
 

Die Gemeindeverwaltung Erlau sucht eine/n Verwaltungsfachangestellte/n   
zur Beschäftigung in Teilzeit (25 Stunden/Woche). 
 
Das Aufgabengebiet  umfasst im wesentlichen folgende Aufgaben in der Hauptverwaltung: 
 

¶ allgemeiner Schriftverkehr Bürgermeisteramt 

¶ Gremiensitzungen vorbereiten, Protokolle 

¶ Öffentlichkeitsarbeit 

¶ Zentrale Beschaffung 

¶ Poststelle 

¶ allgemeine Ordnungsangelegenheiten 

¶ Feuerwehren 

¶ Bürgerkontakte 

 
Bei Bedarf kann der Einsatz auch in anderen Sachgebieten erfolgen. 
 
Vorausgesetzt werden:  
 

¶ Abschluss einer Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r oder vergleichbare 

Ausbildung 

¶ Sicherer Umgang mit den gängigen Softwaren (Windows, Word, Excel, Outlook) 

¶ Organisationstalent 

¶ Flexibilität, selbstständige Arbeitsweise, Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit und Zuverlässigkeit 

¶ Berufserfahrung sowie Kenntnisse im Haushalts- und Kassenrecht sind wünschenswert 

 
Beginn:  01.11.2018 (befristet für 1 Jahr, Weiterbeschäftigung möglich) 
 

Arbeitszeit:  Teilzeit - flexibel mit 25 Wochenstunden (Die Arbeitszeiten gestalten sich nach   
                          Abstimmung im Rahmen der Öffnungszeiten.)  
 

Vergütung:  TVöD 
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Die Gemeindeverwaltung Erlau sucht eine/n Mitarbeiter/in  für den Bauhof . 
 
Das Aufgabenge biet  umfasst: 
 

¶ Reinigung/Instandhaltung kommunaler Straßen, Wege, Plätze einschließlich deren 

Ausstattung 

¶ Instandhaltung kommunaler Liegenschaften 

¶ Grünpflegearbeiten an kommunalen Rasenflächen, Anpflanzungen sowie Pflege des kommunalen 

Baumbestandes 

¶ Ausübung Winterdienst auf kommunalen Straßen, Plätzen und Liegenschaften 

¶ Kontrolldienste/Ablesearbeiten 

¶ Pflege von Arbeitsgeräten, Maschinen und Fahrzeugen 

¶ Sonstige anfallende Arbeiten des Bauhofes 
 
 

Vorausgesetzt werden:  
 

¶ abgeschlossene Ausbildung in einem handwerklichen Ausbildungsberuf oder 

Abschluss einer vergleichbaren technischen Ausbildung, vorzugsweise im Bauwesen 

¶ Führerschein erforderlich, wünschenswert: Führerschein C/CE und Fahrpraxis 

¶ allgemeine handwerkliche und praktische Fähigkeiten 

¶ praktische Erfahrungen und sicherer Umgang mit zum Aufgabengebiet gehörenden 

Arbeitsmitteln, u.a. Fahrzeuge, Handwerkzeug, Freischneidegeräte, Motorsägen 

¶ gesundheitliche Eignung für die Tätigkeiten im Freien bei allen Witterungsbedingungen, 

körperliche Belastung und flexibler Einsatz 

¶ freundliches Auftreten engagierte Arbeitsweise, Teamfähigkeit 

¶ hohe Einsatzbereitschaft sowie Bereitschaft zu Nacht-, Wochenend- und Feiertagsarbeit 

 
 
Beginn:  01.12.2018 
 

Arbeitszeit:  Vollzeit, 40 Stunden/Woche 
 

Vergütung:  TVöD 
 

 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und Zeugnissen senden Sie bitte schriftlich  oder per 
E-Mail  an: 
 
 
Gemeindeverwaltung Erlau  
Personalabteilung  
Frau Krusch  
Niedercrossen 45  
09306 Erlau     bzw.   buchhaltung@gemeinde -erlau.de  
 
 
Telefonische Rückfragen bitte unter 03727/945819. 
 
 
Bewerbungsschluss ist Freitag, der 14. September 2018.  
 
 
Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerberinnen und Bewerber werden nach Maßgabe des SGB IX bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. Nachweise hierfür sind den 
Bewerbungsunterlagen beizufügen. 
 
 
Ihre Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Auswahlverfahrens aus datenschutz-rechtlichen Gründen 
vernichtet, sollten sie eine Rücksendung wünschen, fügen Sie Ihrer Bewerbung bitte einen frankierten Rückumschlag 
bei. 
 
 
Die Stellenausschreibungen sind auch im Onlineportal ĂJobbºrseñ der Agentur f¿r Arbeit zu finden. 

 

mailto:buchhaltung@gemeinde-erlau.de
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NACHRUF 
 

Die Gemeinde Erlau und die Gemeindefeuerwehr 

trauern um den Kameraden 
 

Hauptlöschmeister 

Gotthard Merkel  
 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

 
Die Kameraden der  Peter Ahnert 

Ortsfeuerwehr   Bürgermeister 

Crossen    Gemeinde Erlau 

 

 

 
 

Bauamt  

 

Feuerwehr  

Aus dem Baugeschehen der Gemeinde Erlau  

 

  

Während der Sommerferien wurden in der Grundschule Erlau  Renovierungsarbeiten im Zimmer 1 

(Erdgeschoß) sowie im Flurbereich durchgeführt. Die Maler- und Fußbodenverlegerarbeiten 

übernahm der Malerbetrieb Delling aus Claußnitz. 

Außerdem konnten die Garderoben mit Bänken ausgestattet werden.  

Zusätzlich stehen nun Stahlschränke mit Schließfächern zur brandsicheren Aufbewahrung von 

Kunst- und Sportsachen jedem Schüler zur Verfügung. 
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 Informationen zum Entsorgen von pflanzlichen 
Abfällen aus landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich 
oder gärtnerisch genutzten Grundstücken oder Gärten 
 
Das Landratsamt Mittelsachsen weist darauf hin, dass pflanzliche 
Abfälle vorrangig zu verwerten sind und das Verbrennen von 
Pflanzenabfällen, die in Kleingärten anfallen, nur im seltenen 
Ausnahmefall erlaubt ist. Grundlage für die Entsorgung von 
Pflanzenabfällen im Freistaat Sachsen bildet die 
Pflanzenabfallverordnung, welche am 25. September 1994 in 
Kraft getreten ist (veröffentlicht im Sächs. Gesetz- und 
Verordnungsblatt Nr. 56/1994). 

Grundsätzlich regelt die Pflanzenabfallverordnung, dass 
pflanzliche Abfälle, die auf landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich, 
gärtnerisch oder kleingärtnerisch genutzten Grundstücken oder 
Gärten anfallen, durch Verrotten, vor allem durch Liegenlassen, 
Untergraben, Unterpflügen oder Kompostieren auf dem 
Grundstück, auf dem sie anfallen, entsorgt werden dürfen. 

Dies ist eine sehr empfehlenswerte Methode, um für die 
Bodenfruchtbarkeit wichtige Nährstoffe im Kreislauf zu halten 
und den Boden mit Humus zu versorgen. Insbesondere durch die 
Selbsterzeugung und Verwendung von Kompost wird der Boden 
erheblich verbessert und der Einsatz von Kunstdünger kann 
reduziert oder vermieden werden. 

Alternativen zur  Eigenverwertung sind unter anderem 
nachstehend genannte Annahmestellen für pflanzliche Abfälle: 
Abfallwirtschaftsverband Chemnitz  
Deponie Weißer Weg, 09111 Chemnitz,  
Tel.: 0371/674070 
Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co. KG 
Kompostanlage OT Carsdorf, 09306 Wechselburg,  
Tel.: 034346/60511 
KH Kompostanlagen GmbH 
Kreuzeichenweg 1, 09232 Hartmannsdorf,  
Tel.: 03722/90202 
Kompostanlage Landschaftsbau Bleyer GmbH 
Burkhardsdorfer Straße, OT Göritzhain, 09328 Lunzenau,  
Tel.: 0371/856202 
Fehr Umwelt Ost GmbH 
Betriebsstätte Mittweida, Leipziger Str.48,  
09648 Mittweida,  
Tel.: 03727/94240 
Uhlmann & Finke GmbH 
Am Gewerbegebiet 2b, OT Schlegel, 09661 Hainichen,  
Tel.: 037207/2978. 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit die pflanzlichen Abfälle auf den 

Wertstoffhöfen im Landkreis Mittelsachsen abzugeben. 

Roßwein 

04741 Roßwein, Hohenlauft Nr. 11a 

(Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr, Sa 8.00 - 12.00 Uhr) 

Mittweida  

09648 Mittweida, Leipziger Straße 48  

(Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr, Sa 8.00 - 12.00 Uhr) 

Leisnig 
04703 Leisnig, Am Donnerberg 20  

(Fr 14.00 - 18.00 Uhr, Mi und Sa 8.00 - 12.00 Uhr) 

Waldheim 
04736 Waldheim, An der Schloßmauer  

(Mi 14.00 - 18.00 Uhr, Fr und Sa 8.00 - 12.00 Uhr) 

Penig 
OT Wernsdorf, 09322 Penig, Am Zeisig 11 

(Fr 14.00 - 18.00 Uhr, Mi und Sa 8.00 - 12.00 Uhr) 

Rochlitz 

09306 Rochlitz, Colditzer Straße 5 b 

(Mi 14.00 - 18.00 Uhr, Fr und Sa 8.00 - 12.00 Uhr) 

 

In diesen Anlagen werden die pflanzlichen Abfälle unter Beachtung 
der gültigen Umweltschutzvorschriften ordnungsgemäß verwertet, 
es entstehen daraus hochwertige Komposte und Substrate, die dem 
Wirtschaftskreislauf wieder zugeführt werden. 

Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen aus Gärten ist hingegen 
nur eine umweltbeeinträchtigende Beseitigung von wertvollem 
Material. Insbesondere bei niedriger Verbrennungstemperatur, 
schlechter Durchmischung, unzureichendem Sauerstoffangebot und 
hohem Wassergehalt kommt es dabei zur Entstehung von 
Luftschadstoffen, die übel riechen und ein hohes Belästigungs- und 
Gefährdungspotential aufweisen. Außerdem kommt es zu 
erheblichen Freisetzungen von Schweb- und Feinstaub. 

Trotzdem lässt die Pflanzenabfallverordnung in begründeten 
Ausnahmefällen das Beseitigen von pflanzlichen Abfällen durch 
Verbrennen zu, wenn eine Entsorgung gemäß o. g. Grundsätzen 
oder eine Nutzung der im Landkreis Mittelsachsen bestehenden 
Entsorgungs- und Verwertungsmöglichkeiten nicht möglich oder 
nicht zumutbar ist. Dies könnte beispielsweise gegeben sein, wenn 
ein Grundstück nicht mit Transportfahrzeugen erreichbar ist und 
somit die Anlieferung der pflanzlichen Abfälle bei 
Entsorgungsanlagen bzw. in Wertstoffhöfen nicht erfolgen kann. 

Der Bürger muss also eigenverantwortlich prüfen, ob er die 
Nutzung der Ausnahmemöglichkeit (Verbrennung) gegenüber dem 
Landratsamt Mittelsachsen, Referat Abfallrecht und Bodenschutz, 
rechtfertigen kann. 
Nach Auffassung des Landratsamtes Mittelsachsen liegen die 
Voraussetzungen für das Anerkennen der Unzumutbarkeit wegen 
der in der Region Mittelsachsen geschaffenen oben genannten 
Entsorgungs- und Verwertungsmöglichkeiten jedoch regelmäßig 
nicht vor.  
Macht sich in Ausnahmefällen ein Verbrennen erforderlich, sind 
folgende Punkte zu beachten: 

I. Zeitraum 

Das Verbrennen ist vom 01. bis 30. April sowie vom 01. bis 30. 
Oktober des Kalenderjahres, werktags (Montag bis Samstag) in 
der Zeit zwischen 8:00 Uhr und 18:00 Uhr, höchstens 2 Stunden 
täglich, zulässig. 
II.  Mindestabstände 

a) 1,5 km von Flugplätzen 

b) 200 m von Autobahnen 

c) 100 m von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen, Lagern mit 

brennbaren Flüssigkeiten oder mit  Druckgasen sowie 

Betrieben, in denen explosionsgefährliche oder brennbare Stoffe 

hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden. 

III.  Es ist verboten, die Abfälle Tage vorher anzuhäufen. Das 

Aufschichten darf erst  
direkt vor dem Verbrennen geschehen. Bereits angehäufte 

Pflanzenabfälle sind zum Schutz der darin befindlichen 

Kleintiere vor dem Verbrennen unbedingt umzuschichten. 

IV.  Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen 

keine anderen Stoffe,  
insbesondere keine häuslichen Abfälle, Mineralölprodukte 

oder beschichtete oder mit Schutzmitteln behandelte Hölzer 

benutzt werden. 

V. Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder 

Belästigungen für die Allgemeinheit oder die 

Nachbarschaft eintreten, insbesondere durch 

Rauchentwicklung oder Funkenflug. Damit ist ein 

Verbrennen von Pflanzenabfällen bereits in mäßig dicht 

bebauten Gebieten nur in den wenigsten Fällen zulässig. 

 

Soweit eine Beseitigung von pflanzlichen Abfällen nach §§ 2 - 4 
Pflanzenabfallverordnung nicht möglich oder nicht zumutbar ist, 
kann das Landratsamt Mittelsachsen, Referat Abfallrecht und 
Bodenschutz, auf Antrag im Einzelfall Ausnahmegenehmigungen 
nach § 5 Abs. 1 Pflanzenabfallverordnung, die in Form eines 
kostenpflichtigen Verwaltungsbescheides erstellt werden, erteilen.  
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 Ebenfalls bedarf es einer Ausnahmegenehmigung o. g. Behörde, 
wenn es sich um Pflanzenabfälle aus gewerblichen Unternehmen 
(Landwirtschaft oder Ertragsgartenbau) handelt. 
Jede vorsätzliche oder fahrlässige Handlung, die den geltenden 
Bestimmungen zuwiderläuft, kann als Ordnungswidrigkeit mit 
einem Bußgeld von bis zu 100.000 Euro geahndet werden. Dies ist 
ggf. auch der Fall, wenn nicht ausreichend abgetrocknete 
pflanzliche Abfälle bei der Verbrennung zu verstärkten 
Rauchentwicklungen führen. 
Wer Verstöße gegen die Pflanzenabfallverordnung feststellt, kann 
sich an das Referat Abfallrecht und Bodenschutz des Landratsamtes 
Mittelsachsen sowie an die Polizeidienststellen wenden. 

Weiterhin ist Folgendes zu beachten: 
Sind Pflanzen mit Quarantänekrankheiten (z. B. Feuerbrand) 
befallen ist davon umgehend das Sächsische Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Referat 93 a, 
Pflanzengesundheit, Tel. 035242/6319300 zu informieren. Dieses 
Amt legt dann die erforderlichen Maßnahmen fest, ggf. auch die 
Verbrennung befallener Pflanzenteile. 
Unabhängig von obigen gesetzlichen Festlegungen wird darauf 
hingewiesen, dass jeder Bürger eigenverantwortlich prüfen muss, 
ob eine Anzeigepflicht gegenüber der zuständigen Gemeinde- oder 
Stadtverwaltung vor dem Abbrennen offener Feuer besteht bzw. 
ob von dieser Stelle eine Erlaubnis gemäß der örtlichen 
Polizeiverordnung notwendig ist. 

 

 

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass Brauchtumsfeuer (u.a. 
Osterfeuer, Hexenfeuer) bei der jeweiligen Stadt- bzw. 
Gemeindeverwaltung anzumelden sind. 
Es ist besonders darauf zu achten, dass vorher angehäufte pflanzliche 
Abfälle zum Schutz der darin befindlichen Kleintiere vor dem 
Verbrennen unbedingt umzuschichten sind. Es darf nur 
naturbelassenes und unbehandeltes Holz verbrannt werden. 
Brandbeschleuniger sind verboten. Weitere Auskünfte erteilen die 
zuständigen Stadt- bzw. Gemeindeverwaltungen. 
Im Auftrag der Forstbehörde beim Landratsamt Mittelsachsen wird 
informiert, dass bei offenem Feuer, welches bei Veranstaltungen oder 
zum Verbrennen pflanzlicher Abfälle unterhalten wird, ein 
Mindestabstand von 100 Metern zum Wald einzuhalten ist. Damit soll 
ein ausreichender Schutz der Lebensgemeinschaft Wald gewährleistet 
werden. Dies geht aus § 15 des Sächsischen Waldgesetzes vom 10. 
April 1992 hervor. Lediglich bei baurechtlich zugelassenen Anlagen 
oder umfriedeten Privatgrundstücken, darf der Abstand bis auf 30 
Meter reduziert werden. Für Waldbesitzer gelten gesonderte 
Regelungen, welche bei der Forstbehörde beim Landratsamt 
Mittelsachsen sowie bei deren zuständigen Revierleitern zu erfragen 
sind. 
 

Bei noch offenen Fragen kann sich an das Landratsamt Mittelsachsen, 
Abteilung Umwelt, Forst und Landwirtschaft, Referat 23.6 Abfallrecht 
und Bodenschutz gewandt werden: 
Tel.-Nr.: 03731/799 4052 (Bereich Altkreis Mittweida) 
 

Den Schritt in die Selbstständigkeit meistern  
 

Um erfolgreich im Haupt- und Nebenerwerb selbstständig tätig zu werden, bedarf es Mut, guter Ideen 
und hilfreicher Unterstützung. Angehende Existenzgründer, Jungunternehmer und interessierte Bürger 
können sich in einer Veranstaltungsreihe der IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen über 
Grundwissen zu Unternehmenskonzeption und Finanzplan, zu Grundzügen des Geweberechts und 
Versicherungen, zum Steuerrecht und Buchführung informieren. Die nächsten Termine sind: 17.09., 
19.09. und 24.09.2018 in der IHK in Freiberg.  
Näheres dazu erfahren Sie von Jenny Göhler unter Tel. 03731/79865-5500 oder per Mail 
jenny.goehler@chemnitz.ihk.de. Alle Termine und den Anmeldebogen für das Jahr 2018 finden Sie auch 
im Internet unter www.chemnitz.ihk24.de/starthilfe. 
 

IHK-Unterstützungs - & Beratungsangebot für Unternehmer und Gründer ï  
Damit die "fortsetzung folgt ..."  
 

Sie möchten Ihr Unternehmen in andere Hände geben? Oder sie tragen sich mit dem Gedanken der 
Übernahme einer Firma? Ganz gleich, ob Jungunternehmer oder erfahrener Senior: Vielschichtige 
Probleme und Fragestellungen müssen bei der Planung und Umsetzung der Unternehmensnachfolge 
beachtet und gelöst werden. IHK Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen unterstützt Sie dabei. Nutzen 
Sie den Sprechtag Unternehmensnachfolge für eine kostenfreie Einzelberatung. 
 
Ihre Ansprechpartnerin  
Susanne Schwanitz 
Tel.: 03731/ 79865 5402 
susanne.schwanitz@chemnitz.ihk.de 
 
Termine 2018 Sprechtag Unternehmensnachfolge:  20.09.2018;  

15.11.2018 

 

mailto:jenny.goehler@chemnitz.ihk.de
http://www.chemnitz.ihk24.de/starthilfe
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H i n w e i s:   Die nächste Ausgabe erscheint am 10. 10.2018. 
   

  Redaktionsschluss  von Beitrªgen f¿r Verºffentlichungen im ĂInformationsblatt  
   der Gemeinde Erlauñ zur Oktober -Ausgabe 201 8 ist:    
    

                            Freitag, der 21. September 2018. 
 

Alle später eingegangenen Beiträge können erst in der nächs ten Ausgabe 

berücksichtigt werden.  

 

 

ĂSo geht sªchsisch.ñ 

und der Landessportbund Sachsen starten zweiten Vereinssportwettbewerb 
 

Das groÇe Engagement in den Vereinen steht sinnbildlich f¿r die Standortkampagne ĂSo geht sächsisch. 

ĂDer Sport in Sachsen wird maÇgeblich durch die leidenschaftliche und ehrenamtliche Arbeit in den 

Vereinen geprªgtñ, bedankte sich Ministerprªsident Michael Kretschmer. ĂAuch wenn es auf den 

sächsischen Spielfeldern oft heiß hergeht und sich die Kontrahenten im Wettkampf nichts schenken: 

Besonders die Sportvereine spielen eine enorm wichtige Rolle für den Zusammenhalt der Menschen im 

Freistaat.ñ Ulrich Franzen, Prªsident vom Landessportbund Sachsen, ergªnzt: ĂOhne das viele Herzblut der 

Sachsen gäbe es nicht dieses breite Angebot ï das wollen wir mit der Aktion honorierenñ. 

 

Sportvereine aus Sachen können sich über die Website www.sport-fuer-sachsen.de online bewerben. Der 

Bewerbungszeitraum läuft ab sofort bis zum 30. September 2018. Nach Ende der Bewerbungsphase 

werden 100 Vereine durch eine unabhängige Jury ausgewählt. Die 100 Gewinner erhalten jeweils 2.000 

Euro Werbeprämie und zusätzlich 500 Euro für die Umsetzung einer aufmerksamkeitsstarken 

Logointegration von ĂSo geht sªchsisch.ñ an der Spielstªtte, am Vereinsfahrzeug oder auf den Trikots der 

Sportler. 

 

Mehr Information auf und www.sport-fuer-sachsen.de 

 
 

Pflicht zu Hinweis auf Online -Streitbeilegungsplattform  
im Impressum  
 
aufgrund aktueller Abmahnungen, insbesondere durch die Kanzlei Pollack im Namen  
der rs reisen & schlafen GmbH, möchten wir nochmals auf die Pflicht zum Hinweis auf die Online-Plattform zur 
außergerichtlichen Online-Streitbeilegung (OS-Plattform) der EU-Kommission hinweisen. 
 
Bereits seit Anfang Januar 2016 müssen Beherbergungsbetriebe, die Vertragsschlüsse im elektronischen 
Rechtsverkehr (z.B. Online, Mailverkehr) anbieten, einen entsprechenden Hinweis auf ihrer Homepage vorhalten. 
Diese Verpflichtung wird indes noch immer nicht von allen Betroffenen auch tatsächlich umgesetzt. Hintergrund der 
Hinweispflicht ist die Verordnung über Online-Streitbeilegung in Verbraucherangelegenheiten. 
 
Beherbergungsbetriebe sowie Vermieter von Ferienwohnungen und -häusern sind danach verpflichtet, auf ihrer 
Website auf die Online-Plattform zur außergerichtlichen Online-Streitbeilegung (OS-Plattform) der EU-Kommission 
zu verlinken. Andernfalls besteht die, wie beschrieben bereits mehrfach realisierte Gefahr von Abmahnungen. 
 
Der DTV empfiehlt daher den Betroffenen, die eine Homepage betreiben und Vertragsschlüsse im elektronischen 
Rechtsverkehr (z.B. Online, Mailverkehr) ermöglichen, das Impressum der Website unterhalb der bisherigen 
Pflichtangaben um folgenden Text (mit Verlinkung) zu ergänzen: 
 
Hinweis zur Online-Streitbeilegung gemäß Art. 14 Abs. 1 ODR-VO: Die Europäische Kommission stellt eine Plattform 
zur Online-Streitbeilegung (OS) bereit, die Sie unter https://ec.europa.eu/consumers/odr/ 
(https://news.dtvdata.de/ncopen.php?nid=2989&aid=15344&apid=3&url=https://ec 
.europa.eu/consumers/odr/main/index.cfm?event=main.home2.show&lng=DE)  
finden. 
 

 

 

 

https://www.sport-fuer-sachsen.de/sportnachrichten/detail/news/so-geht-saechsisch-und-landessportbund-sachsen-starten-vereinswettbewerb/
https://www.sport-fuer-sachsen.de/sportnachrichten/detail/news/so-geht-saechsisch-und-landessportbund-sachsen-starten-vereinswettbewerb/
https://ec.europa.eu/consumers/odr/
https://news.dtvdata.de/ncopen.php?nid=2989&aid=15344&apid=3&url=https://ec
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Fundbüro  

 

 

 

Im Gemeinde gebiet wurden Schlüssel a ufgefunden . 
 

 

 

Schulen  

Abholung bei Agraset Naundorf Abholung in der Gemeindeverwaltung 


